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liiuten über den Berninafällen im Felsen horstete, gewesen, mit einem der

Ijfideu Jungen. Es gibt dort zwei Horste. Die Adler fliegen zuweilen

Hinunter nach Finstermünz an der Landesgrenze, wo sie auch Horste liaben.

Letzten Herbst aber statteten sie wahrscheinlich aem Maleja und dem
üBergeli einen Besuch ab. Denn in der letzten Nummer des Bündnerischen

AJonatsblattes lesen wir: In Casaccia wagten sich zwei grosse Adler

ganz in die Nähe der Häuser, wo sie zwei Lämmer ergriffen -una töteten,

dann aber durch den Lärm von Frauen und Kindern verscheucht wurden.

Mit ilinen w^^r ein etwas kleinerer Adler, der sich zu den zwei andern gesellt

hatte. Das waren wohl die Adler von Pontresina."

So stand zu lesen in ,,Der Bund", No. 23. vom 17. Januar 1923. Poesie

und Prosa vom Steinadler. Wird man so viel Sinn für die Poesie aufbringen,

um den Adler unserem Alpenlande zu erhalten? A. H.

Envergures et poids de quelques especes d'Oiseaux.

Caille commune
Becassine ordinaire

Becassine souide

Becasseau cocorli

Becasseau minule
Combattant variable

<>uignette vulgaire

Chevalier jambette

Bärge ä quene noire

Courlis cendre
Lcliasse blanche
V'anneau huppe
Pliivier varie
Fluvier dore
Oedicneme criard
iirle d'eau
Käle de Gencts
Marouette girardine
l'oule d'eau ordinaire
Foulque macroule
ßlongios ordinaire

ßu or etoile

Bihoreau ä manteau noir
Oie sauvage
Oie rieuse

Tadorne ordinaire
Canarcl sauvage
Chipeau bruyant
^'ouchet commun
Pilot acuticaude
yiffieur penelope
Sai'celle d'ete

Sarcelle d'hiver

Nette rousse

Env.
cm.
36
43
36
38
30
50
35
52
74
99
67
72
62
60
84
36
43
39
50
70
55
126
100
140
125

Par 11. Poncji

Poids

gr.

100
100
50
60
40
80
60

150
250-

75U
150
250
240
200
550
150
150
100
200
670
150

1000
740

2500
1600

108. 1000
95
86
75
86
84
60
62

1175
850
625
825
625
500
250

1050
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Verhängnis geworden war. Min 71 jäliriger Bauer aus Innerliroza ging in die

Berge zu seinem Heuslock, um Heu zu holen. Da sali er am "Waldrande
einen grossen Vogc^l, auf den er zuging und bald erkannte, dass er es mit
einem Adler zu tun habe. Dieser sass auf einem .jungen llehbock, den er
d.urch Biss in die Halsader getötet hatte. Als der Bauer nriher kam, Hess
der Axilcr von dem' Eeh ab und wollte fliehen, konnte aber im weichen
Schnee niclit auffliegen. Schnell entschlossen packte der alte Mann den
Kaubvogel, indem er ihm mit seinen Armen die Krallen und .Flügel umschlang.
Wohl wehrte sich das Tier mit allen Kräften, doch der Bauer liess nicht
mehr los, bis die Beute in einer Zeine festsass. Lächelnd brachte er das
,, Vögele" dem Jagdaufseher, der in dem Gefangenen einen grossen Steinadler
erkannte, der am Albankopf südlich des Aiibergs seinen Horst hatte."

Es scheint als ob der Vogel etwas erschöpft war und in diesem Fall
wohl an einem schon gefallenen Reh sich gütlich tun wollte. A. H.

P= ==n\

ORNITHOLOGISCRE BEOBACHTDNGEN.

Observations ornithologiques.
--^

Tfir ersuchen um regelmässige Einsendung aller Beobachtungen.

Mäusebussard, B u t e o vulgaris. Vor Jestetten (Baden) ein Stück
von ganz heller Färbung, viel heller wie Rauhtüssbussard. Carl Stemraler.

Singdrossel, T u r d u s m u s i c u s. Am 5. März 1923 waren im Berner
Jura (Umgebung von Münster) Singdrosseln in grosser Zahl anw'esend. Sehr viele

am Abend singend, trotz dem dort herrschenden kalten Nebelwetter. Rud. Ingold.

(jiebirgsstelze, Motacilla boarula und ^^' a s s e r p i e p e r, A n-
thus Spinole tta. Beobachtet und meldet den Zeitpunkt des Rückzuges aus
dem Mittelland. Red.

F e 1 d 1 e r c h e , A 1 a u d a a r v e n s i s. Am 15. Februar die ersten Feld-
lerchen eingetroffen. R. Ingold, Herzogenbuchsee.

Star. Sturnus vulgaris. Am 1. Dezembei" 1922 zwei Stück. Letzte

Beobachtung am 8. Dezember bei heftigem Schneegestöber zwei Vögel, wohl die

nämlichen. Sie sassen anscheinend sehr ermattet (seit dem G. Dezember starke

Schneefälle) auf einer Tele|)honleitung. E. Gattiker, Horgen.
Weisser Storch, Ciconia alba. Flog der erste am 11. Febr. 1923

bei Herzogenbuchsee in nördlicher Richtung durch ; vermutlich hielt er sich an der
Oenz auf. - R. Ingold.

S c h n a 1 1 e r - oder M i 1 1 e 1 e n t e , C h a u I e 1 a s m u s s t r e | > e r a. Am
26. Februar ein Männchen von Ermattingen am Untersee erhalten. C. Stemmler.

Aus dem bernischen Emmenthal.
Die Beobachtungen im Januar: Bergfink. Bis zum 12. sah ich täglich

em Flug von etwa 300 Stück, nach dem 12. nur noch wenige gesehen. Den grossen
Flug, wie es in den Zeitungen stand, habe ich nicht gesehen, doch sollen sie i)ei

Grünenmatt gesehen worden sein. Grauammer. Am 7. einige beim Futter])latz

gesehen, mindestens 15 Stück kamen seit 12. täglich zum P'utter. \V a s s e r p i e p e r

Den ganzen Winter gesehen auf Wässermatten und in den Bächen über das Bach-
kraut hinweglaufend. H a u b e n m e i s e. Am 19. zwei Stück gesehen, die ersten

in diesem Winter, von da an täglich. W^ e i d e n m c i s e. Am 18. zwei Stück bei

Wannentluh gesehen. T a n n e n m e i s e. Am 26. sah ich die ersten in diesem
Winter. Die Meisen waren diesen Winter nicht zahlreich anzutreffen, zum Futter

kamen fast keine, nur ein Kleiberpaar war ständig da. Am zalilreichsten sah ich

sie der WannenHuh entlang im Unterholz und in den Weiden an der Emme, welche
dort nahe vorbeifiiesst. R a u b w ü r g e r. Am 4. ein Stück auf Ranflüliberg.

B 1 a u d r o s s e 1. Am 10. sah ich einen dunkell)lauen Vogel von Drosselgrösse, wahr-
scheinlich Blaudrossel, ich sah sie zu undeutlich lun genau zu bestimmen. A m sei.

Es kamen oft über ein Dutzend zum Futter, manche Uamen zum offenen Fenster in

den Keller hinein. Grauspecht. Am 19. im Walde ein Stück gesehen. Mäuse-
bussard. Täglich ein Exemplar in der Nähe gesehen. W a n d e r f a 1 k. Am 3.

ein Exemplar auf Ranllühberg gesehen.


